
 Die Ver-
hältnisse 
treiben, 

statt sich 
von ihnen 

treiben 
zu lassen. 

Elise Bartels
Sozialdemokratische 

Frauenkonferenz 
1920

Elise Bartels
frauenORT Hildesheim

Frauenkonferenz 
19201880 - 1925



45 Jahre ist die Hildesheimer Reichstagsabgeordnete ge-
worden, die erste Frau aus Hildesheim in einem deutschen 
Parlament! Ihr Einsatz, ihr staatsbürgerschaft liches Enga-
gement, ihre Initi ati ven und Gründungen sind so zahlreich, 
dass sie kaum in ein so kurzes Leben zu passen scheinen.

Geboren wurde Elise Bartels im Michaelisviertel, einem da-
maligen Arbeiterviertel rund um die Michaeliskirche, zur Zeit 
der Sozialistengesetze als Tochter eines Sozialdemokraten. 
Ihre Mutt er starb als die Tochter zwölf war, der Vater nahm 
sie und ihre Schwestern mit auf Versammlungen. Elise er-
lernte das Sti cken in einer vierjährigen Lehrzeit, für die der 
Vater Lehrgeld bezahlen musste. 

Geburtseintrag 
vom 13. Mai 1880
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Für Marie Kaldauke (Mitbegründerin der AWO, SPD-Frau-
engruppe und Mitglied im Bürgervorsteherkollegium, später 
Rat in Hann. Münden) war Elise Bartels, die Mutt er zweier 
Töchter, ein Vorbild. Sie schilderte Elise Bartels als eine Frau 
mit großer persönlicher Ausstrahlung, warmherzig, eine an-
griff slusti ge Rednerin (aus Christl Wickert, „Zwischen Familie 
und Parlament“).

Marianne Bargmann, Elise Bartels‘ Enkelin, erinnert die 
Worte ihrer Mutt er: „Wir Mädchen wurden mit den Augen 
erzogen.“

Links Tochter Johanna,  
geboren 1902 und 
rechts  Tochter Elfriede, 
geboren 1906 

Charakterisierungen nicht nur von ZeitzeugInnen  

Für den Landesfrauenrat Niedersachsen ist sie eine der 
„Eroberinnen des politi schen Terrains“ und ein Vorbild. 
2016/17 wurde der frauenORT Elise Bartels einer der Mo-
dellstandorte für das Projekt „frauenORTE sind Lernorte“ zur 
Wissensvermitt lung über Frauengeschichte und zum Impuls 
vorhandener Geschlechts-
bilder kriti sch zu refl ekti eren.
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•  Mitglied und später Vorsitzende der Hildesheimer Arbeiterjugend,
    Gründung zahlreicher Gruppen im Umfeld von Hildesheim,
 1920 Mitglied im Arbeitsausschuss für Jugendpfl ege.

•  Vorsitzende der Pressekommission (Leitung) des Hildesheimer  
 Volksblatt s. Die erste Ausgabe dieser Tageszeitung erschien am 
 1. April 1919.

•  Erste Vorsitzende des Ortsausschuss der AWO von 1921 bis 1922.

•  Mitglied der Initi ati vgruppe zur Gründung „Freie Volksbühne e. V.“
  1923.

Staatsbürgerschaftliches Engagement 
in Hildesheim

  1923.
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Für Familien: 
Angemessene Wohnraumgestaltung, 
z. B. größere Kinderzimmer.

Für Kinder: 
Weltlichkeit der Bildung (Kinderhorte, 
Schulen), Erlass des Schulgeldes, höhere 
Mädchenschulen.

Für die Jugend: 
Gemischtgeschlechtlicher Jugendtreff im 
Wanderheim (Jugendheim und Jugend-
herberge) „Goldener Engel“.

Für Frauen: 
Mehr Frauen in die Städtischen Kollegien 
(Stadtrat) 1920.

Gegen den Hunger:
Pro Wucherpolizei auf dem Gemüsemarkt 
zur Preiskontrolle.

Aktivitäten im Hildesheimer Bürgervorsteherkollegium 
von 1919 bis 1924, d.h. einer Legislaturperiode
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Es sind die Farben des Regenbogens, die der Künstler Kloth 
auch für diese Drucke im Sti l frühchristlicher Voti vmalerei 
verwendet. Er setzt Bartels nicht passiv dem Blick der Be-
trachterin, des Betrachters aus. Jedes Moti v ist mit Gedruck-
tem zu einem ihrer Engagements hinterlegt und so ist nur 
der Hintergrund auf jedem Bild ein anderer. Das immer 
gleiche Portrait wird von einem Gegenstand begleitet, der 
einem ihrer Täti gkeitsbereiche entstammt, sie damit fest in 
der Wirklichkeit verankert und unseren Blick führt, ebenso 
wie ihre starken Augen. 

„Die Hildesheimerin“ in den Farben Gelb, Orange und Rot 
auf lila Hintergrund vermitt elt Geborgenheit. Die Hildeshei-
mer Rose ist rot nicht blassrosa wie die auf dem Friedhof des 
Hildesheimer Mariendoms. In der Voti vmalerei steht Lila für 
die Ewigkeit.

„Die Sozialdemokrati n“ hat ein rotes Herz, es ist Bebels „Die 
Frau und der Sozialismus“ aus dem Nachlass der Familie. 
Bebel bekräft igte Bartels: „Die Frauen dürfen so wenig auf 
die Hilfe der Männer warten, wie die Arbeiter …“. Hier ist der 
Horizont blau, während die Gegenwart Gold-Gelb schimmert.

„Hommage à Elise Bartels“ von Micha Kloth (2010)
Fünf handsignierte Drucke in limiti erter Aufl age von 100 Stück

Weitere Bilder von Kloth fi nden sich am Knochenhaueramts-
haus, Seite Marktstraße, in der oberen Reihe der Windbrett er.
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„Die Frauenpoliti kerin“ erscheint doppelt, sie ist stark und 
in Blau, das für Glauben und für Macht steht. 

„Die Gründerin der Arbeiterwohlfahrt“ mit rotem Rahmen 
und blauen Hintergrund fordert Wohltäti gkeit ein.

„Die Zeitungsgründerin“ ist in gelb mit dunkelgrünem Hin-
tergrund gehalten, die Farbe für Wärme und Leben. Sie ist 
über und über mit „Gedrucktem“ bedeckt und gelb wie „die 
Hildesheimerin“ und nicht grau. 

Informati onen und Kontakt: www.michakloth.de



Gedächtnisorte in Hildesheim
•  Der Elise-Bartels-Weg ist eine Straße im Neubaugebiet 
 in Itzum.

•  Die AWO-Kindertagesstätte Elise Bartels in der 
 Wiesenstraße 24a.

•  Die Erinnerungstafel am ehemaligen Wohnhaus in der 
 Wiesenstraße 3.

•  Die handgeschöpfte Elise-Bartels-Schokolade mit Zitrone  
 und einem Hauch Kaffee ist erhältlich in der tourist-
 information am Marktplatz.

•  Die Kostümführung mit „Elise Bartels“ auf den Spuren
 ihres Wirkens. Buchungen und Auskünfte: 
 www.costume-event.de
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Kontakt für Gruppen, Aktuelles und 
besondere Wünsche:

Karin Jahns, Telefon 05121 301-1901
www.labyrinthprojekt-hildesheim.de
www.frauenorte-niedersachsen.de
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Die Befreiung der Frau kann nur das Werk der Frau selber sein.
Elise Bartels‘ frauenpolitische Initiativen 
in der Stadt Hildesheim
•  Erster öff entlicher Auft ritt  der Frauenpoliti kerin auf dem  
 Internati onalen Frauentag 1914 in Peine als Rednerin   
 zum Frauenwahlrecht.

•  Das Gründungsdatum der Hildesheimer Frauengruppe
 der SPD liegt im Dunklen. Ein erhalten gebliebenes 
 Protokollbuch beginnt mit dem Eintrag vom 26. Februar  
 1926, drei Monate nach Bartels‘ Tod.

•  Elise Bartels initi ierte die erste Frauenkonferenz in Hildes-
 heim 1922 und trat als Rednerin zur Frauenfrage auf.

Elise Bartels‘ Aktivitäten in ihrem Wahlkreis 
Hannover-Süd/Braunschweig
•  Elise Bartels rückte am 1. August 1922 in den ersten
 Reichstag der Weimarer Republik nach. Damit war sie   
 eine von 41 weiblichen Reichstagabgeordneten. 

•  Sie führte bis zu ihrem frühen Tod am 25. Oktober 1925  
 in Berlin drei Wahlkämpfe, zwei davon im Jahr 1924. In 
 ihrem Wahlkreis trat sie besonders als Rednerin auf   
 Frauenversammlungen auf und knüpft e ein beachtliches  
 Frauennetzwerk, nachweisbar im Kreis Götti  ngen. Sie   
 initi ierte Frauengruppen und Frauenkonferenzen und   
 gilt als Sti ft erin des 1. Frauentages in der Region in 1924. 
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Auch über die Region hinaus

Seit 1916 nahm die ämterorienti erte Engagierte an regionalen, nati onalen und inter-
nati onalen Frauenkonferenzen und Konferenzen der SPD teil. Die letzte Internati onale 
Konferenz besuchte Elise Bartels im Jahr ihres Todes in Marseille. 

Von dort brachte die gelernte Sti ckerin eine handwerklich beachtenswerte Kett e mit.
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frauenORTE Niedersachsen ist eine Initi ati ve des Landes-
frauenrates Niedersachsen e.V., die Leben und Wirken 
bedeutender historischer Frauenpersönlichkeiten lebendig 
werden lässt und in der breiten Öff entlichkeit bekannt 
macht. Die Initi ati ve will auch dazu beitragen, dass Frauen-
geschichte und Frauenkultur einen festen Platz im Spektrum 
kulturtouristi scher Angebote erhalten.

Näheres unter: www.frauenorte-niedersachsen.de

Kooperati onspartnerInnen:

frauenORTE Niedersachsen ist eine Initi ati ve des Landes-
frauenrates Niedersachsen e.V., die Leben und Wirken 
bedeutender historischer Frauenpersönlichkeiten lebendig 

Frauen-Labyrinth-Projekt, Region Hildesheim e.V.
www.labyrinthprojekt-hildesheim.de

Karin Jahns
Gleichstellungsbeauft ragte Stadt Hildesheim
Markt 1, 31134 Hildesheim
Telefon: 05121 301-1901
gleichstellungsbeauft ragte@stadt-hildesheim.de

Spendenkonten:
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine
IBAN DE86 2595 0130 0074 5913 67, BIC NOLADE21HIK
Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Patt ensen         
IBAN DE07 2519 3331 4005 8360 00, BIC GENODEF1PAT

Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt, damit können 
Spenden steuermindernd geleistet werden.

Gestaltung: 
Christi na Pauls, www.fraupauls.de

Konzept: Rotraut Hammer-Sohns

Ad
sD

, F
ra

ue
nw

el
te

n 
1,

 1
92

4

Gleichstellungsbeauft ragte Stadt Hildesheim


